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Grußworte  
 

Vor dem Hintergrund einer nahezu 50jährigen Schultradition werden an der renommierten 

Fachschule für das Hotel- und Gaststättengewerbe in Garmisch-Partenkirchen seit 18 Jahren künftige 

Führungskräfte auf ihre Aufgaben in der nationalen und internationalen Hotellerie vorbereitet. 

Dabei ist es langgeübter Brauch, theoretisches Wissen mit Praxisnähe zu verbinden. Diese Strategie 

findet ihren Ausdruck in der Durchführung einer Reihe von unterschiedlichen Projektgruppen, in 

denen die Studierenden ihr erlerntes Wissen in der Praxis erproben und anwenden. 

Nach erfolgreichen Projektarbeiten vergangener Jahre in Zusammenarbeit mit der 

Touristinformation erfolgt das diesjährige Projekt in Zusammenarbeit mit dem Garmisch-

Partenkirchen- Tourismus.  

5ƛŜ tǊƻƧŜƪǘƎǊǳǇǇŜ ŘŜǊ !ōǎƻƭǾŜƴǘŜƴƪƭŀǎǎŜ нллф Ƙŀǘ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ αhƭȅƳǇƛŀ 9ǊƭŜōƴƛǎ ²Ŝƭǘά ǊǳƴŘ ǳƳ 

die Skisprungschanze in Garmisch-Partenkirchen befasst, ein Konzept erarbeitet, das den 

Anforderungen von Bürgern und Gästen gleichermaßen gerecht wird und wegweisend sein kann. 

Das gesamte Projekt wurde in der Freizeit und mit hohem Engagement der Beteiligten erarbeitet. Ein 

herzliches Dankeschön deshalb an alle, die an diesem Projekt mitgewirkt haben!  

Unser gemeinsamer Wunsch ist es, dass die Marktgemeinde diese Anregungen in absehbarer Zukunft 

umsetzt und damit auch mit diesem kleinen Mosaikstein die Rolle als führender Touristikort 

unterstrichen wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dipl.-Kfm. Werner Prochaska     Heiko Düsterhöft 

Fachschuldirektor      Projektleitung 

Hotelfachschule Garmisch-Partenkirchen    Düsterhöft Consulting 
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Vorwort und Dank  
 

Der Grundgedanke dieses Projekts ist es, Veränderung, frische Ideen und Farbe nach Garmisch-

Partenkirchen zu bringen. 

Reden kann jeder aber handeln nicht. Deshalb sagten wir uns: 

α¢ŀǘŜƴ ǎŀƎŜƴ ƳŜƘǊ ŀƭǎ мллл ²ƻǊǘŜά 

Und wir taten. Garmisch-Partenkirchen ist zwar schön, aber es gibt Ecken und Plätze in diesem Ort, 

die zu unserem Bedauern ungenutzt sind oder jahrelang vernachlässigt wurden. Wir selbst wohnen 

im Durchschnitt seit 2 Jahren in Garmisch-Partenkirchen und uns ist aufgefallen, dass viele 

Aktivitäten, sowohl sportlich als auch kulturell, nicht möglich sind. In vielen vergleichbar großen 

Städten ist dieses reichhaltige Angebot schon lange Teil des Kultur- und Sportprogramms. 

Und so kamen wir auf die Idee das Projekt αDŀǊƳƛǎŎƘ-Partenkirchen Olympia-9ǊƭŜōƴƛǎǿŜƭǘά ins 

Leben zu rufen und der Gemeinde zu helfen, dieses idyllische Städtchen noch attraktiver und 

sehenswerter zu gestalten, mehr Touristen nach Garmisch-Partenkirchen zu locken und ihnen die 

Möglichkeit zu bieten, diesen Ort einmal näher kennen zu lernen und hautnah zu erleben. 

Und zwar mit mehreren Sinnen: Sehen, staunen und aktiv dabei sein. 

Selbstverständlich ist es auch in unserem Sinne die heimische Wirtschaft anzukurbeln und zu zeigen 

was es in und um Garmisch-Partenkirchen zu erleben gibt. Wir streben Tradition und Moderne in 

ausgewogenem Einklang an. 

Dafür steht auch unser Slogan: 

αDabei sein ist Garmischά 
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Das Team 
Die Teilnehmer am freiwilligen Projekt sind: 

 Theresa Sperrer 

 Danny Holzinger 

 Michael Seitler 

 Michelle Wagner 

 Janina Erdenberger 

 Nikolai Hinzer 

 Fabian Schiroky 

 Oliver Schrott 

 Andreas Sonnleitner 

 Patrick Leitermann 

 Mischal Menden 

 Andreas Hermann 

Moderation: Herr Düsterhöft 

Tagebuch der Projektgruppe 2009  

Tag 1   21.01 2009 
 

Das erste Zusammentreffen der Marketing-Gruppe 2009. 

bŀŎƘŘŜƳ ǿƛǊ ǎŎƘƴŜƭƭ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ αhƭȅƳǇƛŀ 9ǊƭŜōƴƛǎ ²Ŝƭǘά ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘ ƘŀōŜƴΣ ƎŜƘǘ Ŝǎ ƧŜǘȊǘ ŀƴǎ 

Eingemachte. Hr. Düsterhöft stellt uns Hr. Stiehler vom Tourismusbüro Garmisch vor, der uns als 

Ansprechpartner mit Insiderwissen, Rat und Tat zur Seite steht. 

Wir beginnen αbrainstormendά Ideen zu sammeln, Aufgaben zu verteilen, Ziele zu definieren und 

Maßnahmen zu ergreifen, um das Projekt ins Rollen zu bringen. 

 Location besichtigen ( Fotos machen ) 

 Analysen erstellen 

Á Standortanalyse 

Á Konkurrenzanalyse 

Á Nachfrageanalyse 

Á Produkt- und Angebotsanalyse 

 

Folgende Fragen waren zu klären: 

 Wer sind die Betreiber der verschiedenen Betriebe im Umkreis? 

 Welche Bauvorhaben sind in der nächsten Zeit geplant? 

 Gibt es Ähnliches schon irgendwo auf der Welt? 
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 Welche Zielgruppen wollen wir ansprechen und besteht Nachfrage in Garmisch- 

Partenkirchen 

 Was wird schon angeboten und was wollen wir anbieten? 

 Mit was und mit welchen Mitteln wollen wir werben? 

Zudem wurde festgelegt, dass keinerlei finanziellen Grenzen existieren, was uns sehr erfreute.  

Alle sind voller Eifer und freuen sich auf die kommenden Aufgaben... 

Es gibt viel zu tun.... 

Tag 2   22.01.2009 
 

Wir treffen uns, wie besprochen, bei strahlendem Sonnenschein vor dem Stadion an der Skischanze.  

Das erste was auffällt: Der Parkplatz ist leer und in einem bedauernswertem Zustand. Er ist nicht 

geräumt und trieft vor Dreck und Matsch -  Gott sei Dank haben die meisten von uns Bergschuhe 

an... J -  Die wenigen Autos, die auf dem Parkplatz stehen, sind aus der weiteren Umgebung. Ein 

Wagen mit einem Garmischer Kennzeichen sucht man hier vergebens. Warum fragen wir uns?? 

Nach der Besichtigung des Stadions und dessen Umfelds beantwortet sich die Frage von selbst. Es ist 

einfach nichts los hier! Viele Läden haben geschlossen. Das Gelände sieht nicht einladend aus  

(Dixiklo auf dem Spielplatz) und auch das gastronomische Angebot lässt zu wünschen übrig. Kaum zu 

übersehen sind auch die baulichen Mängel, die sich hier und da verstecken. 
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Das einzige was man hier tun kann, ist die Schanze zu besichtigen. Das müssen wir ändern! Sofort 

sprudelten die Ideen wie z.B. 

 

 sauberer und befestigter Parkplatz 

 Sonnenterasse mit Liegen und Decken 

 ansprechende Gastronomie 

 bessere Ausschilderung 

 brauchbare Verkaufsläden 

 ein kleines Museum, da die Geschichte weit zurück reicht 

 mehr Angebote für die Jugend 

 Skatepark 

 Basketball / Volleyball 

 Kletterturm 

 Sportwettbewerbe 

 Führungen um die Schanze attraktiver zu machen 

Wir haben viele Fotos gemacht und einen schönen Nachmittag αINά unserem Projekt verbracht. 

Tag 3   29.01.2009 
 

Alle Fotos wurden inzwischen auf PC gebannt und nun mit scharfem Blick ausgewertet. Wir 

überlegen wo wir ansetzten können. Es werden Vorschläge gesammelt bezüglich 

 wie kann man die Schanze im Winter wie auch im Sommer besser nutzen 

 wie kann man die Gastronomie interessanter gestalten 

 was für Events könnte man durchführen 

 Bungeespringen 

 Kletterturm 

 Sportveranstaltungen 

 Ballonfahrten 

 was könnte man baulich verändern, um eine Olympia Erlebniswelt zu schaffen 

 Was für ein Logo und welcher Slogan soll das Projekt begleiten? 

Dies alles muss geklärt werden. Also vergaben wir Hausaufgaben bis zum nächsten Treffen. Diese 

beinhaltete z.B. das Internet nach Events oder vergleichbaren Projekten zu durchforsten, sich 

Gedanken über das Logo und über den Slogan zu machen und eine E Mail an Hr. Stiehler schicken um  

folgende Angelegenheiten zu klären 

 Wer sind die Pächter, Besitzer oder Träger der einzelnen Objekte? 

 Welche Vorhaben sind mit Gebäuden geplant, die im Bau sind? 

 Wie gestaltet sich der Schanzenbelegungsplan? 

 Gibt es einen Bebauungsplan? 

 Wie gestalten sich die Kosten im einzelnen? 

 Wie hoch sind die Preise 
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Tag 4 
 

Von Hr. Stiehler bekamen wir schnell Antwort. In einer umfangreichen E Mail erhielten wir nicht alle 

aber viele brauchbare Informationen zu den gestellten Fragen. 

Nun werden Gruppen aufgestellt, um die erhaltenen Daten detailliert zu bearbeiten. Die einen 

besuchten Besitzer oder Eigentümer um noch mehr Informationen aus erster Hand zu erhalten. Die 

anderen standen in regem E Mail Kontakt mit Gemeinden oder dem Touristikverband. Auch mit dem 

Logo geht es voran. Die ersten Vorschläge werden zur Perfektion diskutiert. J Bis zu DEM Logo sollte 

noch einige Zeit vergehen und viiiiieeeele Prototypen später.... 

 

Tag 5   05.03.2009 
 

Wir legen den Tag der Präsentation fest. Der 17. Juni soll es sein. Mal sehen... 

Die Ersten Marketingler legten ihre erarbeiteten Ergebnisse vor. Es werden nun die Partnerstädte 

von Garmisch Partenkirchen, Aspen und Lahti, genauer unter die Lupe genommen. Was gibt es da, 

was es hier noch nicht gibt? Was könnte man sich abschauen? Was könnte man besser machen? 

Vorschläge über Sponsoren für Events werden besprochen. Auch über eine neue Aus- und 

Beschilderung haben wir uns ausgiebig ausgetauscht. Zudem besprachen wir die Möglichkeiten einer 

besseren Schanzennutzung ( z.B. Führung mit Schrägaufzug ) und wie wir die bestehenden 

Freizeitmöglichkeiten noch attraktiver gestalten könnten.  

 

Tag 6   25.03.2009 
 

...steht ganz im Zeichen unseres Internetauftritts. Unsere IT-Profis haben sich in der Zwischenzeit 

erste Layouts zurechtgelegt und angefangen, unsere Homepage ins Leben zu rufen. Wir sind sehr 

begeistert und beschließen schnell die Schwerpunkte, die auf der Seite behandelt werden müssen. Es 

müssen noch einige Dinge geklärt werden bis zum nächsten Treffen: 

 Was muss die Seite enthalten? 

 Welche Links gibt es auf der Homepage? 

 Welche Bilder verwenden wir? 

 Wer hat die Rechte an den Bildern? 

 Welche Werbepartner versuchen wir für uns zu gewinnen? 
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Wir bekamen heute von Hr. Düsterhöft das Skript der Projektgruppe `07. Schnell wurden die Vor- 

und Nachteile analysiert und die Sinne wieder auf unser Projekt gerichtet... Wir haben noch viel zu 

tun..... 

 

An diesem Tag widmeten wir uns auch der Werbung etwas genauer. Es muss die Frage geklärt 

werden, welche Werbemittel wir nutzen wollen. In welchem Ausmaß wollen wir Werbung betreiben? 

Mit welchen Werbepartnern ist es sinnvoll zu werben? Welche Zielgruppen wollen wir bewerben? 

Unser Logo ist langsam in der Endphase der Entwicklung. Nur der Slogan macht uns ein bisschen 

Sorgen. Wir suchen noch αden perfektenά für unsere Olympia Erlebniswelt. 

Hausaufgaben: 

 Ideen für Slogan sammeln 

 Einzugsgebiet der Gäste ermitteln 

 Allgemeine Gedanken zur Werbegestaltung machen 

 Allgemeine Gedanken zur Homepage machen 

Tag 7   02.04.2009 
 

Der Slogan muss her! Aber Reim oder kein Reim, Deutsch oder Englisch, lang oder kurz ? 

Hier nur einige von vielen Beispielen: 

 GaPa  -  Raum für Neues? 

 GaPa  -  Simply fun? 

 GaPa  -  Feel the Spirit? 

 GaPa  -  Fun and Happyness? 

 

Wir sind uns auch diesmal nicht einig geworden. 

Heute kam die Idee auf, ein 3-D Modell zu basteln, um unsere Vorstellungen plastisch darstellen zu 

können. Schnell waren ein paar Tüftler gefunden, die sich dieser Herausforderung stellten. Es wird 

viel Zeit und Arbeit in Anspruch nehmen...das war klar... aber wie viel....!!?? 

Eine erste Bestandsaufnahme wird gemacht. Was haben wir? Was ist in Arbeit? Was müssen wir 

noch erledigen? 

Unsere Ideensammlung wir konkretisiert und eingegrenzt. Wir müssen uns entscheiden welche Ideen 

wir umsetzen und welche nicht. Sie müssen sich ja im Modell widerspiegeln. 

Die umfangreiche Zielgruppenanalyse wird ausgewertet und das Einzugsgebiet vorgestellt. Wir 

diskutieren welche Art von Werbung wir schalten wollen und wen sie ansprechen soll. 

Unsere Homepage sieht schon sehr gut aus. Wir suchen gemeinsam Bilder aus, die dann ihren Platz 

auf der Seite finden sollen. 
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Tag 8   22.04.2009 
 

Die ersten Bilder vom Entstehen des Modells werden vorgeführt. Es ist viel größer geworden als die 

meisten dachten und verschlingt viel Zeit. Die Vorschläge zur PowerPoint-Präsentation werden 

besprochen. Unsere IT-ler haben wieder ganze Arbeit geleistet. Nun beschließen wir die 

Schwerpunkte der Präsentation. 

 Was soll die PowerPoint Präsentation bewirken? 

 Wie soll der Einstieg gestaltet werden? 

 Welche Musik verwenden wir? 

 Welche Bilder verwenden wir? 

 Wie wird der zeitliche Ablauf gestaltet? 

Ebenso wagen wir heute einen groben Blick auf den geplanten Ablauf der ganzen Präsentation. 

1. Begrüßung 

2. Vorstellung der Teilnehmer durch Hr. Düsterhöft 

3. Intro mittels Power-Point Präsentation 

4. Ideen / Vision / Slogan werden vorgestellt 

5. Wie lief die Vorbereitung? / Wie ist was zu was gekommen? 

6. Warum ? 

7. Vorstellung der Veränderungen / Was ist neu? 

a. Gebäude 

b. Plätze 

c. Veranstaltungen / Events 

Ą evtl. mit Videoflug durchs Modell 

8. Vermarktungsplan 

9. Eventkalender vorstellen 

 

Die PowerPoint Präsentation ist nahezu fertig. Auch die Webseite benötigt nur noch einige 

Schönheitskorrekturen. Man sieht sofort, dass beides mit Eifer und Herz erstellt wurde. Wir sind alle 

sehr zufrieden. Der Schulrektor Hr. Prohaska fragt offiziell an, ob wir das alte Bildmaterial nutzen 

dürfen. Für 100 Euro kauften wir seeehhr kleine Männchen die wir noch fürs Modell brauchen. Da 

wir aufgrund des Modells nun definitiv wissen, welche Freizeitmöglichkeiten wir anbieten, werden 

jetzt geeignete Sponsoren für die durchführbaren Events gesucht. 
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Tag 9   27.05.2009 
 

Č Neuer Termin der Präsentation: 16.07. Mal schauen ob es dabei bleibt 

Beim heutigen kurzen Treffen besprechen wir die Zielgruppenforschung und das ermittelte 

Einzugsgebiet. 

Einige von uns waren ein weiteres mal am Stadion und haben neue Bilder geschossen. 

.Ŝƛ ǳƴǎ ǿŜǊŘŜƴ ǎƛŜ ƎŜŦǸƘǊǘ ǳƴǘŜǊ Υ 5ƛŜ α.ƛƭŘŜǊ ŘŜǎ {ŎƘǊŜŎƪŜƴǎάΦ {ƛŜ ȊŜƛƎŜƴ ƴƻŎƘ ƎŜƴŀǳŜǊ ŘƛŜ ƎǊǀǖǘŜƴ 

Mängel und Zustände, die wir einfach nicht verstehen. 

Es gibt auch neue Bilder vom 3D Modell zu bestaunen. Man erkennt auch hier sofort die Liebe zum 

Detail und den immensen Arbeitsaufwand der dahinter steckt. Zu guter letzt werden die 

Gesprächsanteile bei der Präsentation provisorisch verteilt. 

Nun steht das Examen vor der Tür. Die nächsten Wochen heiǖǘ Ŝǎ ƭŜǊƴŜƴΣ ƭŜǊƴŜƴΣ ƭŜǊƴŜƴ Χ 
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Das Modellbautagebuch der IG Modellbau  
 

Vorab noch eine kleine Bemerkung: Der ganze Bau wurde von nur einer CD und etlichen Bieren 

begleitet. Die CD mit einer Laufzeit von 54 Minuten ist ca. 120-mal bis zur Fertigstellung des 

Projektes durchgelaufen 

 

ρȢ4ÁÇȡ Ȱ*ÅÔÚÔ ÇÅÈÔȭÓ ÅÎÄÌÉÃÈ ÌÏÓȱ 
Michelle Wagner, Michael Seitler, Mischal Menden 

So heut ist der große Tag. Wir fangen an unsere Vorstellung als 3-D Modell zu bauen. Zunächst muss 

aber erst mal eingekauft werden. Auf der Einkaufsliste standen viele tolle Dinge wie: 

 Gips, Styropor, 

 Deko Steine, Aquarium Steine 

 Hasen-Gitter, Draht 

 5ƛǾŜǊǎŜ YƭŜōŜǊ όtƻƴŀƭΣ YƭŜƛǎǘŜǊΣ {ŜƪǳƴŘŜƴ YƭŜōŜǊΣΧΦΦύ 

 {ǇŀŎƘǘŜƭƴΣ ½ƻƭƭǎǘƻŎƪΣ ΧΧ 

 Zahnstocher (bis jetzt war noch nicht klar wozu und wie viele, aber das sollte sich schnell 

ändern J) 

Voller Eifer sind wir ans Werk gegangen 

 

Nach dem Zurechtschneiden der Styroporplatten, kam Řŀǎ ŜǊǎǘŜ tǊƻōƭŜƳΦ α5ŜǊ YƭŜōŜǊ ƘŅƭǘ ƴƛŎƘǘΗά 

Dies sollte aber nicht das letzte Problem sein welches uns im Lauf des Baues behindern sollte. 

Nachdem dieses Problem mit einer Zusammensetzung verschiedener Klebstoffe dann auch gelöst 

war, gingen wir über zum nächsten Schritt; Auf Backpapier aufzeichnen wo, was hinkommt. Naja dies 

wurde im Verlauf der nächsten Tage noch einige Male umgeschmissen, aber es war zumindest mal 

ein Anfang. Dann haben wir noch schnell die Platten mit Gips versiegelt und das wars dann auch fürs 

Erste. 

2.Tagȡ ȵ!ÌÌÅÒ !ÎÆÁÎÇ ÉÓÔ ÓÃÈ×ÅÒȰ  
Michael Seitler, Mischal Menden 

So, heut ƎƛƴƎΩǎ dann richtig los. Die Motivation war groß aber die Probleme leider größer: 

 Aus welchem Material bauen wir das Stadion? 

 Aus welchem Material bauen wir die Schanzen? 

 Wo fangen wir überhaupt an? 

 Wie machen wir die Hügellandschaft? 

 Wie verläuft die Hügellandschaft? 

 Straßenführung?!?!?!?!? 
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!ōŜǊ ŦǊŜƛ ƴŀŎƘ ŘŜƳ aƻǘǘƻΥ α!ƭƭŜ YǀŎƘŜ ǎƛƴŘ ōŜǎŎƘƛǎǎŜƴ, ŘƛŜ ǎƛŎƘ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ƘŜƭŦŜƴ ǿƛǎǎŜƴΣά ŦƛƴƎŜƴ ǿƛǊ 

an, die Probleme zu lösen. 

5ƛŜ IǸƎŜƭƭŀƴŘǎŎƘŀŦǘ ǿǳǊŘŜ ƳƛǘǘŜƭǎ αtŀƴƻǊŀƳŀƳƻŘŜά ŘŜǊ YŀƳŜǊŀ ŀōŦƻǘƻƎǊŀŦƛŜǊǘΣ ŘŀƴŀŎƘ ǿǳǊŘŜ ǎƛŜ 

aus Hasen-Gitter richtig hingebogen und fertig war das Grundgerüst der Landschaft. 

5ƛŜ {ǘǊŀǖŜ ǿǳǊŘŜ ǎƻƭŀƴƎŜ ŀōƎŜŦŀƘǊŜƴΣ ōƛǎ ǎƛŜ ǳƴǎ ƛƴ αCƭŜƛǎŎƘ ǳƴŘ .ƭǳǘά ǸōŜǊƎŜƎŀngen war. Diese 

wurde dann mit schwarzen Aquarium-Steinen aufgelegt. 

So, damit war der Anfang getan. Dank der noch anhaltenden Motivation, fingen wir dann mit dem 

ausheben des Flusses an und setzten auch schon die ersten Steine für das Flussbett. 

Jetzt war es dann auch schon 23.00 Uhr und wir ließen es gut sein für heute. 

3. Tag: 
Mischal Menden, Michael Seitler 

So heute standen auf dem Programm: 

 Flussbett fertig stellen 

 Die Hügellandschaft mit Pappmaschee versiegeln 

 Bürgersteige legen 

Viel zu tun deswegen fingen wir auch gleich an! 

Michael hat sich um das Versiegeln der Hügel gekümmert und Mischal hat sich mit dem Flussbett 

und den Bürgersteigen beschäftigt. Der Tag verlief ohne größere Zwischenfälle, mehr oder weniger 

reibungslos ab. Am Ende des Tages waren alle Hügel zugekleistert und der Fluss nahm ein erstes 

Gesicht an. 

τȢ 4ÁÇȡ ȵMoltofil d er Alleskönner Ȱ 
Mischal Menden, Fabian Schiroky 

Ganz großer Punkt auf der Tagesordnung: 

 Das komplette Modell einmal mit Moltofil überziehen 

Zunächst einmal mussten aber Leisten und natürlich Moltofil (10kg) gekauft werden. Als erstes 

wurden die Leisten angebracht damit dann die Masse auch bündig abschließt.  

bŀŎƘ мн {ǘǳƴŘŜƴ ǊǸƘǊŜƴ ǳƴŘ ǾŜǊǎǘǊŜƛŎƘŜƴΣ ǿŀǊ Řŀǎ ƪƻƳǇƭŜǘǘŜ aƻŘŜƭƭ αǿŜƛǎsάΦ 

5. Tagȡ ȵSteine, Steine, Steine und noch mehr SteineȰ 
Mischal Menden, Fabian Schiroky 

aƻǘǘƻ ŘŜǎ ¢ŀƎŜǎΥ α{ǘŜƛƴ ŀǳŦ {ǘŜƛƴΣ ǎƻ ǎƻƭƭ Ŝǎ ǎŜƛƴΗά 

Im Aquariumladen bekamen wir unsere weisen, grünen, braunen, beigen, schwarzen Steine und alles 

für umsonst! Nochmals vielen Dank an unseǊŜƴ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜǊΣ ŘŜƴ ½ƻƻƭŀŘŜƴ α{ǇŜǊōŜǊάΦ 
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Aufgaben für den heutigen Tag: 

 Weg am Kainzenbad 

 Brückenbau 

 Grünfläche neben dem Fluss 

 Fluss 

Hierfür war es nötig, einmal ganz tief in die Trickkiste zu greifen. Wir bauten uns Pinzetten aus, 2 

Zahnstochern, 1 Gummi und einem kleinen Stück Karton. 

Die Brücke stellte ein größeres Problem dar. Stein auf Stein, oder doch die bewährte Mischung aus 

tŀǇǇƳŀǎŎƘŜŜ ǳƴŘ aƻƭǘƻŦƛƭΚ IƳƳƳƳƳΧΧΧΧΦ 

Es sollte eine Mischung aus beiden werden. Das Grundgerüst wurde aus Motlfil und Pappmaschee 

gemacht und danach mit Deko-Steinen verziert. Die Grünanlagen und der Fluss wurden fertig, 

ebenso wie die Wege am Kainzenbad. 

6. und 7.Tagȡ ȵKreative TageȰ 
Mischal Menden 

Heute ist nicht viel passiert, außer dass das Kainzenbad vermessen und eingezeichnet wurde, ebenso 

wie der Parkplatz und die Tennisanlagen, Haus der Athleten. 

8. ɀ 10.Tagȡ ȵNoch mehr SteineȰ 
Mischal Menden, Fabian Schiroky 

In den folgenden drei Tagen stand alles im Zeichen des Aquariums-Steins. Die vorskizzierten Areale 

ǿǳǊŘŜƴ ƎŜƭŜƎǘΣ ōƛǎ ŀǳŦ ŘƛŜ IŅǳǎŜǊ ŘŜǊ !ǘƘƭŜǘŜƴΣΧΦǿƛŜΣ ǿŀǎΣ ǿŀǊǳƳΣ ǿƛŜǎƻΣ ƘŅΣΧΧ 

5ŀǎ ŜǊǎǘŜ .ŀǳŜǊƴƘŀǳǎ ǊŜŎƘǘǎ ƴŜōŜƴ ŘŜƳ {ǘŀŘƛƻƴ ǿǳǊŘŜ ƴŀŎƘ ǾƛŜƭ ¢ǸŦǘƭŜǊŜƛ όǿƛŜΣ Ƴƛǘ ǿŀǎΣ ǿƛŜ ƘƻŎƘΣΧύ 

dann auch aus Pappmaschee gefertigt. Nach diesem Triumph, waren alle wieder hoch motiviert und 

die Grünanlage (mit dazugehörigem Teich) und die Wanderwege in diesem Eck wurden auch noch 

fertig. 

ρρȢ 4ÁÇȡ ȵFull -HouseȰ 
 

Heut war sehr viel los in der Hauptstraße 102. Danny Holzinger, Robert Unkelbach, Melli Erd, Fabian 

Schiroky, Mischal Menden 

Alle haben fleißig gebastelt. Robert hat sich mit dem Problem Stadion und Schanzen 

auseinandergesetzt und eine super Lösung für dieses Problem gefunden. Das Stadion wurde aus 

Styropor geschnitzt, die Schanzen wurden aus einer Kombination von Papier, Moospapier, Draht und 

Tesafilm gebaut. Ganz großen Dank an Robert Unkelbach der eigentlich nicht in unserer 

Marketinggruppe war, sich aber trotzdem vom Bastelfieber hat anstecken lassen. 

Fabi hat den 1. Anlauf Tennisplätze gestartet, dass dies nicht der letzte bleiben wird, war uns bis dato 

noch nicht klar. 

Mischal hat sich um das Kainzenbad gekümmert. Es enstanden die Beach-Volleyballfelder mit 

Miniaturnetzen und das Basketballfeld mit Miniaturkörben. 
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Danny hat sich mit dem 1. Anlauf Fußballplatz (auch hier war nicht klar, dass es noch einen weiteren 

Anlauf brauchen würde bis wir alle zufrieden waren), den Zäunen für das Kainzenbad und den 

Kletterbereich gekümmert. Außerdem hat er auch noch den 1.Versuch Kletterturm gestartet, aber 

dieser wird noch viele weitere Versuche mit sich ziehen. 

Nach einem extrem langen Tag voller Kleister, Pappmaschee, Moospapier usw. haben wir uns dann 

zufrieden zurückgelehnt und ein Bier getrunken. Doch schon kamen die nächsten Probleme auf 

(welche uns noch sehr lange begleiten sollten). 

 Museum + Landschaft (wie was wo) 

 Sommerrodelbahn (wie) 

 Jugendherberge (wie und wo) 

12. Tagȡ ȵZahnstocherȰ 
Jeder und doch irgendwie keiner 

Auch an diesem Tag sollte wieder fleißig gebastelt werden. 

Die ersten Wanderwege/Downhill-Strecke wurden gesteckt und gelegt. Außerdem enstanden noch 

das erste Sauna-Musterhaus und Haus der Athleten-aǳǎǘŜǊƘŀǳǎΣ ŀǳǎ ½ŀƘƴǎǘƻŎƘŜǊƴΧΧΦ LŎƘ ǿŜǊŘŜ ǎƛŜ 

noch verfluchen diese Dinger J 

2 Tage Pause der Kreativität 

13. Tagȡ ȵÓo ab jetzt das ganze bitte parallel zur Schule Ȱ 
 

Momentaner Bestand: 

 Kainzenbad 

 Hügellandschaft 

 Eisenbahn 

 Rechte äußere Flanke des Modells 

 Klettergelände 

 Spielplatzgelände 

 Erste Parkanlagen 

Es ging weiter im Trott, das Problem Museum und Sommerrodelbahn wurde nach hinten geschoben, 

dafür wurden Bäume gekauft und Menschen (1:220) bestellt. Der Parkplatz fürs Kainzenbad wurde 

fertig und der Skatepark nahm seine erste Form an. 

ρτȢ4ÁÇȡ ȵSkatepark und Museum Ȱ 
 

Heute ist nicht viel passiert außer, dass der Skatepark fertig und das Museum gebaut wurde. 
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15. ɀ 17. Tagȡ ȵFull -House die 2.Ȱ 
 

An den 3 Tagen wurde mal wieder mit vielen Händen gebastelt. Andreas Hermann, Michael Seitler, 

Danny Holzinger, Mischal Menden und ein Außenstehender kam noch zur Hilfe; Basti Zeidler 

Es wurde die Beleuchtung des Fußballstadions gebaut. Zudem entstanden zu späterer Stunde noch 

Straßenlaternen. Ganz großen Dank an Basti 

Die Einfahrt in die Tiefgarage sollte aus Zahnstochern erstellt werden, dies war Mischals Einsatz, 

welcher in den nächsten Tagen noch zu dem αder mit den Zahnstochern tanztά mutierte. J 

Das Stadion wurde von vielen Händen mit Sekundenkleber und Dekor-Steinen verziert. Die 

9ŎƪōŀǳŜǊōŀƘƴ ǿǳǊŘŜ ŀǳǎ ŘŜƳ .ƻŘŜƴ ƎŜǎǘŀƳǇŦǘΣ ŘƻŎƘ ŘƛŜ DƻƴŘŜƭƴ ǎƻƭƭǘŜƴ ƴƻŎƘ ŦƻƭƎŜƴΧΧ 

Der 2.Versuch des Kletterturms wurde von Mischal gestartet, aber auch dieser Versuch sollte nicht 

der endgültige bleiben.  

 

Andreas Hermann machte sich an die Überarbeitung des Fußballplatzes und der Tennisplätze.  

Michael Seitler löste das Problem der Stadion- und Museumslandschaft mit sehr viel Kreativität und 

Liebe zum Detail.  

 

Zudem wurde noch mit dem Bau der Jugendherberge und des Abenteuerspielplatzes angefangen. 

18. ɀ 19.Tagȡ ȵ???????Ȱ 
 

An diesen Tagen war weniger los in der Modellbauarena Hauptstraße 102. Die Jugendherberge mit 

Eisstockbahn wurde fertig, ebenso wie das Hockeyfeld die Landschaft zu den Häusern der Athleten 

und ein großer Teich J 

20. ɀ 30. Tagȡ ȵZahnstocheraktion Ȱ 
 

Auch an diesen Tagen waren wieder einige fleißige Helferlein zur Stelle. Es wurden die letzten Steine 

gelegt. Das Problem Sommerrodelbahn wurde mittels Knetmasse recht vernünftig gelöst.  

9ǎ Ǝŀō Ƴŀƭ ǿƛŜŘŜǊ ǎŜƘǊ ǾƛŜƭ ŀǳǎ ½ŀƘƴǎǘƻŎƘŜǊƴ Ȋǳ ōŀǎǘŜƭƴΣΧΧ 

 Saunen 

 Häuser der Athleten 

 Gondeln 

 Wellness und Beauty Spa 

Dank einer gut funktionierenden Fließbandproduktion mit einer Ausgangsleistung von 20 5*5cm 

Brettern die Stunde und ca. 40 2*5cm Latten wurden alle Häuser an diesen Tagen fertig. 
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31. ɀ 38.Tagȡ ȵÚwischen den Klausuren Ȱ 
 

Hier ist nicht viel passiert. Die Häuser wurden mit Ölfarben angemalt. 

Der Kletterturm wurde zur Überarbeitung gegeben. Die ersten Männchen fanden ihren Platz auf dem 

Modell und das Modell wechselte den Standort von Mischals Wohnung in die Hotelfachschule. 

So jetzt war erst mal {ŎƘƭǳǎǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ .ŀǎǘŜƭƴΦ 5ƛŜ 9ȄŀƳŜƴ ǎǘŜƘŜƴ ǾƻǊ ŘŜǊ ¢ǸǊΧΧ 

39. 4ÁÇȡ ȰÎach dem Examenȱ 
Mischal Menden, Michael Seitler, Danny Holzinger, Janina Erdenberger, Oliver Schrott 

Das Examen liegt hinter uns, und nach ein paar Tagen Erholung in denen der Stress der letzten 

Wochen endgültig abgefallen ist haben wir nur noch eins im Sinn: Das Modell soll endlich vollendet 

werden. 

Montag steht ein Treffen der Projektgruppe an, der ideale Zeitpunkt wieder voll mit dem Modell 

durchzustarten. Zu diesem Zeitpunkt war uns noch nicht klar, wie schnell es gehen sollte. Arbeiten 

die jetzt anstanden; die Berge waren immer noch in Moltofil-Weis, was sich negativ auf die 

Tallandschaft auswirkte. Mischal machte sich ans Werk und legte die erste Schicht Lack auf (was sich 

allerdings schlecht auf das Raumklima im Klassenzimmer auswirkte). So ganz zufrieden waren wir 

dann doch nicht mit dem Ergebnis, was sich allerdings mit der Verfeinerung der Strukturen durch 

Oliver und Mischal änderte. 

Jetzt fehlten noch die Fähnchen für die Legende, was kein Problem für Danny darstellte, der diese in 

Rekordzeit bastelte und von Janina beschriftet wurden. 

Nun mussten noch die Gebäude fixiert werden (was sich als nicht ganz leicht herausstellte) und die 

verirrten Steinchen mit der falschen Farbe aus den Flächen mit einer Pinzette entfernt werden. 

Michael kümmerte sich noch um die Strukturierung des Bahnbetts, was für diesen Tag auch die letzte 

Arbeit war. 

Der nächste Termin wurde auf Mittwoch gelegt, es mussten noch die letzten Handgriffe angelegt 

ǿŜǊŘŜƴΣ ǳƴŘ Řŀǎ ½ƛŜƭ ǿŀǊ ƪƭŀǊΥ αaƛǘǘǿƻŎƘ ǎǘŜƘǘ Řŀǎ aƻŘŜƭƭΗά 

 



 

K
a

p
ite

l: D
a

s 
M

o
d
e

llb
a

u
ta

g
e

b
u
ch

 d
e

r 
IG

 M
o

d
e

llb
a

u
 

19 

 

40. Tag: ȰFinaler Tag! ȱ 
Mischal Menden, Michael Seitler 

Frisch ans Werk! Mischal startet mit der Ausbesserung der Wege und Wiesenflächen, in denen sich 

nach dem Säubern noch einige weise Flächen zeigten. Michael malte währenddessen das Museum 

nochmals nach und kümmerte sich um die Schanzen, die noch in ihrem Rohbau-Aussehen dastanden, 

zudem mussten noch die Seiteneingänge in die richtige Farbe gebracht werden. 

5ŀƴƴ Ŝƛƴ tǊƻōƭŜƳΣ ǿƛŜ ōŜƪƻƳƳǘ Ƴŀƴ ŘƛŜ α«ōŜǊǎŎƘǊƛŦǘ ŀƴ Řŀǎ aƻŘŜƭƭΚΗ YŜƛƴ IƛƴŘŜǊƴƛǎ ŦǸǊ aƛǎŎƘŀƭΣ 

der mit etwas Kreativität, eine einfache und relativ schnelle Lösung fand. Nun stand nur noch die 

Legende aus. Die Idee, vor das Modell noch ein Brett zu kleben, auf dem die Legende dann 

angebracht wird setzte sich durch und war, zwar mit einigen kleineren Problemen, dann doch schnell 

zu verwirklichen. Einen weiteren Besuch im Modellbauladen und zwei Stangen Heißkleber später war 

auch das letzte Puzzel-Stück eingefügt und wir konnten uns über die Vollendung unseres Modells 

freuen. Es war vollbracht. 

Fazit zum Modell  
 

Was nehmen wir für die Zukunft mit? Soll etwas nicht nur gut sondern sehr gut werden, muss man 

ŜƛƴƛƎŜǎ ŀƴ ½Ŝƛǘ ŘŀŦǸǊ αƻǇŦŜǊƴά ǳƴŘ Ŝǎ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ƛƳƳŜǊ ƭŜƛŎƘǘ ŘƛŜ ŀƴŦŀƴƎǎ ǎƻ ƘƻƘŜ aƻǘƛǾŀǘƛƻƴ ǸōŜǊ 

einen langen Zeitraum bis zur Fertigstellung aufrecht zu erhalten. Zudem sind nicht alle Ideen, so gut 

sie auch sein mögen, immer umsetzbar, das haben wir zur Genüge erfahren. Auch dass, umso 

intensiver man sich mit etwas beschäftigt, immer mehr Ideen für Details in den Raum geworfen 

werden, man aber Abstriche für die Durchführbarkeit machen muss, da ansonsten der Rahmen 

aussichtslos gesprengt wird. 

Aber im Ganzen? Eine großartige Erfahrung, sei es für Teamarbeit, Projektarbeit oder persönlicher 

Einstellung zur Arbeit. Ich glaube ich kann für alle sprechen die daran mitgearbeitet haben, wenn ich 

ǎŀƎŜΥ αLŎƘ ǿǸǊŘŜ Ŝǎ ƧŜŘŜǊȊŜƛǘ ǿƛŜŘŜǊ ƳŀŎƘŜƴά 

 

 


